
 
 
 
 
 
Aktueller Informationsbrief 20/21.2 
 
Liebe Eltern, 
 
leider muss ich Ihnen bereits in diesem zweiten Infobrief mitteilen, dass wir in der Schü-
lerschaft der Klasse 10 einen bestätigten Corona-Fall haben. Wir haben uns sofort einge-
hend mit der Leitung des zuständigen Gesundheitsamts abgestimmt. Gemäß deren An-
ordnung müssen sich vier Klassen 10 (10c, 10h, 10k, 10l), mit denen der betreffende 
Schüler im Unterricht in Koppelungen in Kontakt war, sowie alle Lehrkräfte, die ihn un-
terrichtet haben, einer Quarantänemaßnahme unterziehen, was wir sehr bedauern, 
aber zum Schutz der betreffenden Schüler*innen und der gesamten Schulgemeinschaft 
unumgänglich ist. Die entsprechenden Klassen erhalten hierzu detaillierte Informatio-
nen.  
Maßnahmen für die anderen 10er und weitere Klassenstufen sind nach Rücksprache mit 
dem Gesundheitsamt derzeit nicht erforderlich, auch wenn wir weiterhin äußerste Vor-
sicht walten lassen.  
Diejenigen Klassen, die von der Quarantäne betroffen sind, werden bis auf Weiteres im 
Fernunterricht beschult und erhalten diesbezüglich Hinweise von ihren Lehrkräften über 
G-Suite.  
Mehrere andere Klassen und Stufen sind aufgrund des quarantänebedingten Ausfalls 
von Lehrkräften ebenfalls von Unterrichtsausfällen betroffen. Sollten am morgigen Frei-
tag die ersten beiden Stunden ausfallen, werden die Schüler*innen über G-Suite von ih-
ren Lehrkräften benachrichtigt und erhalten ggf. Aufgaben auf digitalem Weg. Daher ist 
es zentral, dass alle Schüler*innen heute Abend und am frühen Vormittag in ihren Class-
rooms schauen, ob dort Nachrichten bzw. Materialien hinterlegt sind. Auch den digita-
len Vertretungsplan sollten Sie und Ihre Kinder heute Abend und morgen früh im Blick 
haben.  
Wir werden alles tun, um Ausfälle möglichst zu begrenzen, allerdings lassen sie sich an-
gesichts der von den Maßnahmen betroffenen Lehrkräften nicht vermeiden. Daher ist 
die sinnvolle Verzahnung von Präsenz- und Fernunterricht von besonderer Bedeutung, 
die wir für die kommende Woche noch detailliert ausarbeiten werden.  
Wichtig ist, dass wir mit dieser Situation sachorientiert umgehen und für unsere Schü-
ler*innen bzw. Ihre Kinder gemeinsam den besten Weg finden. Oberste Priorität hat 
auch weiterhin der Gesundheitsschutz unserer Schulgemeinschaft, und in diesem Sinne 
drücken wir fest die Daumen, dass die Maßnahme für unsere 10er eine Vorsichtsmaß-
nahme bleibt, und vor allem auch der betroffene Schüler symptomfrei bleiben kann.  
 
Mit herzlichen Grüßen – und bleiben Sie alle gesund   
 
Ihr Volker Müller mit dem ganzen FSG-Team 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 


